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Das Mahnmal soll nun gleich unterhalb der Firmenzentrale von Kühne+Nagel 
gebaut werden   Foto: Eckhard Stengel/imago

Miriam Strunge, stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der Linkspartei

In Bremen soll  
im Sommer das 

„Arisierungs“-Mahnmal 
gebaut werden. 

Durchgesetzt hat  
sich ein Standort in 
unmittelbarer Nähe  
von Kühne+Nagel.  

Der Konzern war einer 

Ausplünderung der 
jüdischen Bevölkerung

Eingebettet in 

die Treppen-

nische an der 
Wilhelm-Kaisen-

Brücke: Skizze 

des Bremer 
„Arisierungs“-

Mahnmals    
Skizze: Evin 

Oettingshausen


